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Neueste Drahtmeldungen.
Die Schuld am Kriege.

Ans dem parlamentarische» ilnterkiichnngsanssAnß.
(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts.j

f3r Berlin , 1l . Oft. Heate vormittag hielt der »ariamentarr-
sche Untersuchunzsaussckmßfür b t e Schuld o m Kriege  eine
kurze Sitzung ab, in der die Behandlung der Untersuckungssrage
öurch die Uuieransschüisebesprochen wurde. Wie wir hören, wird
die Abteilung 2 des Ausschußes noch in oieler Woche, niindcsiens
aber am Montag eine össeniliSe Sitzung abhalten, in der zum ersten
Male über die Sache selb» veibandelt wird. In dieser Sitznng wird
nmäc&ft der Rechissozial'st Dr. Sinzheimer  ein Referat dar-
kiber erstatten, welche Eindrücke er ans oen Akten des Auswärtigen
Amtes gewonnen hat. Der ?lus ĉkutz wird dann über die Frie¬
densmöglichkeiten  zunächst den früheren deutschen Bol-
IHafter in Washington Gras Bernstorsi öfscnNich vernehmen. Gras
Aernstorff wird insbesonderedarüber vernommen werden, ob in dem
Fahre 191607 Friedensmöglichkeiren durch die Bermittelung des
Präsidenten Wilson bestanden haben. Nach dem Grasen Bern,
stor s f wird der frühere Rerchskrnzler o. Beihmann
Hollweg vor den , Ausschuß zu erscheinen  haben . Im
Laufe der nächsten Wochen wird auch noch General Luden¬
dorff  von diesem Ausschuß rehärt oerden. Auch die Bernehmung
Äidendorffs wird in öffentlicher' Sitzung erfolgm. Nngesähr zur
selben Zeit werden auch die drei ankeren Unterausschüsse für die
Untersuchung oer Schuld am Kriege im Reich stagsgebäude tagen.

Die Abstimmung in den dentschen Ostgebieten^
lCigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatt».)

Zr . Genf, 14. Okt. „Echo de Baris " meidet, daß die Abstim¬
mung in den deutschen Ostgebieten »ach einem Beschluß des Rates
der Alliierten 8 Monate noch Eintritt der Rechts-
zültigkeit des Friedens  mit Deutschland staltsinden soll.

Die Übergabe der staatlichen Betriebe an Danzig.
mz Berlin » 14. Okt. Die Übernahme der Kreis - und

Staatsbetriebe DavzigS in den Besitz der Stadt Danzig , die
als TrerHändlerin auftriti , ist gestern erfolgt . Die Reichs¬
ter ft,  die Gewshrfabrik und die Artilleciewerksiätte wur¬
den dem Oberbürgermeister übergeben.

Die Räumung Nordrufslands vollzogen.
rivz.  London » 14. Okt. Das Reuter -Buvera meldet amt-

isi Es wird bekannt gegeben , das; dir Räumung Nordrutz-
lands jetzt, vcllendet ist. Der letzte Transport  ist
estern nachmittag aus Murman abgefahren . General
I.ch. liuson n'.it seinem Stab wird heute in Glasgow erwarte . .

Der Hafenarbeiterstreik in New York.
bz . Haag , 34. Okt . Der „Nieuwe Couvant " meldet aus

New scherk, dotz infolge der Weigerung oer internationalen
hhnreaelungskommission , eine Lohnerhöhung zu gewähren,

der Streik fast aller Hafenarbeiter an der
Küste des Atlantischen Ozeans  verkündet wu .de.
sian glaube , daß der Streik auch auf die überseeische Fracht-
schi>f«?,rt übergreifen wird.

me. Amsterdam , 14. Okt. Laut „Telegr ras" meldet die
.Times " aus Rem Dork, daß die Folgen de§ Streiks der
Hafenarbeiter e .nst sind. 131 000 Arbeiter sind infolge des
Tticiks erwerbslos.

Plünderungen auf Jamaica.
rnz. Amsterdam , 14. Okt. Die „Times " meldet aus

Kingston (Jamaica ), daß die in die Heimat zurückbefördertei
Seeleute  das Geschnftsviertel der Stadt überfallen
>md teilweise geplündert  haben . 15 Rädelsführer wur¬
den verlostet.
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Die Nationalversammlung.
»>!2. Berlin. 13. Oku brr.

Präsident Fchrenbach eröffnet di- Sivunz uw 1,25 Uhr. Der
Gesetzentwurf, beir Anöernn, des Gcwtzc3 über das B r a n n k-
b ei n m o n o p o l, wird an den sechsten Ausschuß vermieten. Es
ii’lßt die Beratung der Jnterpellalioiieu Loeb: und Schrldemann,
stressend ' > ^
die Preissteigerung der Häute, des Leders, der

Schuhwaren ufw.
Äge der Aushebung der ZwanqSW'rti.bast.

Abg. Berkern-Oppcln (Soz .) begründet die Interpellation.
Minister Schmidt: Wir haben g c ,o ß i, daß die Aushebung

sfr Abengswirtsckmstdie Preise steigern wurde. Dennoch läßt sich
die Nichtbewirtschaftungdes Leders eine Reihe von stichhaltigen'

Driinden ansühren. Früher wurden Zweidrittel unseres Bedarfs an
sikder und Fellen durch die Einfuhr ,-edett. für Schnhwaren speziell
<>Prozent. In ! Kriege vnrde die Einfuhr »nt '.rbundcn. der Be-
säf aber enispreihcnd eingeschränkt. Die Zw» igswirischaft konnte

Fabriken fast überhaupt mm! mehr belvicru Die Schuhware»-
Mrikantei, stellten sich im qroßcn und go ize» auf den Standpunkt,

der freie Verlehr für sie besser wäre. Wenn Drittel des
Dedarfs an Häuten und Fellen durch Einsuhr gedeckt werden müsse.
8 müsse die Einstihr freigezeben werden. Dinn müßte cbcr der
jMiiö für inländiiche Häute und Feste auch sieizen. Di ' Hanpr-
Pc >var auch erstmals , die Produktion z» fördern , zuma> diese
drodultion auch für den Exv'ni m Fraze kcnm-t. Tie Prodnklion

gesteigert worden. Wir haben .leulaubl, daß die Einsührer von
»eilen und Häuten 57 Prozent davon in Leder wieder ansführen.
Tie K o n t r o l l e der Grenze im Westen und iw Osten ist

schwierig, zumal von der Entente immer noch nicht erreicht
Mrde, daß wir im Westen eine der »Itot Zollgrenze cnrsprechende
»iattc Kontrolle einrichten können. 'Wir müsicn auch rechne» mit
°-s? Widerstand in den Aröeitrrkrsiscnund .Kommunen im Westen
'»ld mit einer Änderung des gegenwärtigen Ziisiu.rdes des freien
ssttkebrs. Die Konjunkturgewinne  müsicn direkt an die
hiiduftrie zehen zur Besäwiiunq , on ciwqerm >ße,i preiswertem
^chichwerk. Die Aufträge aus dem Ausland  für unser«
»»brikanten sind unatgtenil  Wenn sich die Etportlndustrie

so hebt, so spielt der hohe Preis des Leders dabei kaum eine Rolle.
Andererseits steigen dadurch auch die Löhne. Me Schuhindustrie
steht sich bei dem freien Berkehr nicht schlecht»! als bei der Zwangs-
Wirtschaft. Wie !ie Dinge liegen, ist cs nicht zu verhindern, baß
der Preis für Schuhwaren embeitlich ein hoher ist. Die Ducker-
Verordnungen  sind natürlich auch hier anwendbar.  Es
würde sich nicht empfehlen, zur Zn>.rn.,swirtschast zurückznkebren.

Die Besprechung der Interpellation wird verbunden mit dem
Bericht des Ausschussesfür Bolkswirilb .ist . über di: Notstandsver-
sorgung mit Unterk.eiduug und Lchubwerk. sowie dem Abbau
der Zwangswirtscha ' t aus dem Geö>lt der T e x t i l-
i n d u st r ! e und der Berat:,nz des Amrazc-j Ablaß ans planmäßi¬
gen Abbau der Zwangswirtsch ist für Erzeugnisse der
Landwirtschaft  sowie endlich mit weiteren Anträoen, die
Zwangswirtschaft betressend.

Präsident Fehrenbach kündigt an, daß es nöt'g sein, wird, zwei
Redner jeder Partei hieczu zu Wort- kommru zu lassen und daß
bei der Fülle des vorliegenden Materiils die Hoffnung aus eine
mehrwöchentliche Pause vom °5. Oktober ab immer niehr schwindet.

Abg. Bergmann (Zentr.). Auslands- und Jnl -iadswaren können
nicht auseinandergehalten werden. Die Fabrik.,tten mögen den
Bogen nicht zu straff spannen: aber zu einer Zwangswirtschaft kön¬
nen wir nicht zurückkehren. — Abg. Herrmann (Dem.): Me hoch-
wicktige Frage der Zwangswirtschaft scheint in, Hause kein großes
Jntcresie zu finden. Das von uns ausgesührte hochwertige Leder
hebt unsere Valuta. Der Schwerpunkt der Versorgung mit preis¬
wertem Scdnhwerk muß in die Gemeinden  verlegt werden. —
Abg. Westlich(D. Nctl .i: Es ist kein Fehler gewesen, die Zwangs¬
wirtschaft auszubebcn, denn die Jnteresien der Allgemeinheit haben
die Aufhebung gekordert. — Abg. Dr. Hug (D. Vpt.): Die viel zu
spät anfgchrbene Zwangswirtschaft hat künstlich jedes wirtschaftliche
Aufleben verhindert. — Abg Simon -Frank,-.n (U. 3 .) : Die Aus¬
hebung der Zwangswirtschaft toll von Interessenten gefordert wor¬
den sein, denen durch die Aufhebung die Tausendmarkscheinein die
Tasche flogen. Wir müsicn wissen, daß wir bei der Knappheit des
Materials ans dem We!tmarkt nickt auf große Einfuhr von Häuten
und Fellen rechnen können, außer zu ganz enormen Preisen. Die
freie Wirtschaft ist ein Segen für die, eie dabei Tmsende und Mil-
lionen verdienen, für das Volk ist sie aber ein Fluch. Wi- waren
mit Wissels Planwirtschaft nicht einverst inden, di: war uns zu
bureaukratisch. Aber jetzt sind wir in einem Chaos,  in dem ein-
Handvoll Leute Hunderte Millionen verdient haben, vielleicht Mil.
liarden. Hieraus vertagt sich das Haus. Weiterberatung morgen
1 Uhr. __ __ ___ ___ _ __ __

Ein Brief des Zironprinzen.
, mz . Berlin , 13 . Okt . Die „Tägl . Rundschau " bringt
eitlen Brief des ehemaligen deutschen Kronprinzen
an feinen früheren Ordonnanzoffizter Rittmeistec Rechberg,
in dem er cnisfnbrte , hrtz Deutschlands EntwiÄung eine
gute  g .-blieben wäre , wenn es seinen Staatsmännern ge¬
lungen wäre , den Krieg zu vermeiden . Die Schlacht
an der Marne  wurde nur durch die Kopflosigkeit und das
Versagen der damaligen deaischeu Hwresleitung zu so einem
ernsten Mißerfolg.  Es war ihm bereits im Herbst 1914
klar, d->ß der Krieg rein militärisch nicht zu einem erfolg¬
reichen Ende geführt werden konnte. Sein Wunsch war da-
n' rls. Fricdcn mit Frankreich zu schließen. Je läng «: der
Krieg dauerte , um so mehr mutzte er erkennen , daß die ein-
fuchste Voraussetzung für die glückliche Beendigung des
Kampfes eine zielbewutzte voli tische Leitung,
überhaupt frblte.  Auch zu dem Entschlah , Friede mit
England auf Grund eines wirtfchrflliclwn Ausgleichs zu
suchen, fehlte der einheitliche politische Wille Der Kron¬
prinz kämt sie auch vergeblich gegen die unrichtige Behand¬
lung unserer öffenilichen Meinung . Man hätte sich nich!
über einen gänzli .b-en Zusammenbruch in der Heimat wun-
dein können. Er würde gern etwas mehr über die Dinge,
die er n-utzte. verkffenilichen , mö,chte aber nicht den Anschein
erb ecken, als wolle er die Schuld am verlorenen Krieg auf
irgend wen schieben. __ __ __ _ ____ _

Die Krankheit Wilsons.
mz.  Haag , 14. Okt Dem „Niemve Evnvrwt " zu feige ver¬

öffentlicht die „New Aork Times " einen Brief des Senators
Moses,  in . dem es heißt, daß Präsident Wilson an einer
Gehirnerkrankung  le -dct die eine leichwxGesichts-
! ä h m u n g zur Folge gehabt habe. Wilson werde wieder
genesen , aber keine Rolle mehr spielen  könnrn.
In Washington führt di« Unsicherheit d,rüber , wrnn der Prä¬
sident wieder in der Lage sein wird , die 'Leftanq der Geschäfte
zn übernehmen , zu einer großen Verwirrung . Unter >de»i
Fragen , die gelöst werden müssen, befindet sich der Streit Mi¬
schen Amerika und Großbritannien we..,ea des Besitzes des
„Imperators ", und insln sondere die Frage chezüglich
Fiumes.  Armeniens urch Konst,rtinopels , deren Lösung
durch die Kramtheit Wilsons verhindert wird , was zu großer
Besorgni : Anlaß gibt.

mz.  Washington , 13. Okt lReuter s In den, halbamt¬
lichen Krankheitsbericht  wird bestätigt , daß der Zu¬
stand Wilson ? es notwendig mache, daß er nxh eine Zeitlang
im Bett bleibe . Damit ist die Hoffnung , daß er bald imstande
sein würde , die Pflichten der Prästd - iitlch ist wieder auszuneh¬
men , hinfällig . Dv Lage wird vie ' besprochen, da lut  Ver¬
fassung zwar anorbnet , daß im Falle der Unsähigkeit des Prä¬
sidenten der Vizepräsidcitt da? Amt ü'̂ rnimnit , aber für « ne
solche Maßregel bisher Präzedcnzkill nicht besteht.

Die Arbettcrkonferenz in Washington.
mz . Haag» Ul. Okt Laut ,Nieuwe Co-rvant " teilte der

Sekretär WillsonS mit . d,ß dir ArLeiterkonferenz am 29. Okto¬
ber stattfirrden wird . n>enn der amerikanische Semtt den Ficke-
den?vertrag ritt'fiziert hat. was jedoch nicht wahrscheinlich ist.
Sollte die Ratifikatton noch ,,-icht stattqestinden haben , dann
müßten die Delegierten selbst «ne Entscheidung über die
Arbeiterkonserenz treffen. Sie werden wahrscheinlich
Zusammenkommen  und die Amerikaner auffordern,
trotz der wicht erfolgte » Ratisikatian de? FriedesSvertrag » durch
Äruertka an der Konferenz teilznneho »« .

Die Abschaffung der Schwarzen Listen,
mz. London, 13. Okt. (Reuter .) Das Auswärtige Amt

tritt mit , daß die Schwarzen Liften jetzt gemäß einer Ent¬
scheidung des Obersten WiotschastsrateS endgültig abgeschaM
sind.

Fiume als »nabhäugiger Staat?
mz.  Paris , 13. Okt. (Havas .) „Echo de Paris " glaubt

zu Nissen, daß gemäß der Lösung , die Tittoni bezüglich der
Fiume -Frage dem Obersten Rat Vorschlägen werde , sich
Italien ter Proklamation Fiumes als unabhängiger
Staat  anschlietzen werde.

Die Lage im Baltikum.
Der siegreiche Vormarsch der Nordwestarmee.

mz. Paris , 13. Okt. (HavaS .) General Wladimiroff be¬
stätigte dem rTim «s"-Korrespondenten in Reval , daß die zu
spät ovfgenommene Offemäve den siegreichen Vormarsch der
Nordn estarmee nicht,mchc aufhalten könne.
Berhastunz der deutschen Beauftragte -, in Riga und Libau.

mz. Mitau » 14. Ott . Aus Riga hier eingetrosfene Zivil»
ferft nen melden , daß der deutsche Beauftragte in Riga am
Donnerstag verhaftet wuvde , ebenso wurde der deutsche
Beauftragte in Libau mit seinem Pe .ionnl von den lettischen
Behörden verhaftet . Gegen die Verhärtung wurde bei bes
lettischen Regierung Protest eingelegt.

Beschlagnahme eines deutschen Dampfers,
mz . Stettin , 13. Okt . Der 3000 Donnen große Fräckt-

und Pasiagierdanivfer „Solsatta ", der Stettiner (Reede fti
Kunftmann gehörig, wurde von der lettischen Regie¬
rung  niit Beschlag belegt . Die Mannschaften mußten -das
Schiff verlassen ut d befinden sich in Libau . Der Dampfer
tierite zum Transport von Truppen und Siefangenen.

Die deutschen Rücksührungsmatznahmen.
mz. Berlin , 13. Okt. Die Reichsregiecung beschäftigt«

sich in ihrer gestrigen Sitzung mit der neuen Note bex
Entente wegen der Räumung des Baltikums.  Ncuch-
dcm am 11. Oktober bereits die gänzliche Einstellung der
Versflcniingszufuhr ah  die widerspenstigen Truppen - im
Baltiknm verfügt wurde , ausgenommen an die Truppenteile,
die sich nachweislich auf dem Rückmarsch befinden und denen
nach den Etappenstotionen die Verpflegung entgegen geschickt
wird , soll nun auch jeder Personenverkehr  nach dem
Balt 'knm sofort gesperrt  und nuc Leerzüge zur Ab¬
holung der Truppen hinansfahren dürfen . Ebenso wurden
verschärfte Kentrvllmatznahmen gerroften , um jede verbotene
Munitions -ufuhr unmöglich zu machen. General v. d. v o l tz,
der an've'sungsgemäß den letzten Rückmarschbesedl der
Regieruna und ih en Aufruf an die Truppen bekanntgegeben
und mit Nachdruckans die Befolgung hinzewirkt Hot, gab das-
Kommando an  12 . Oktober endgültig an General Eber-
Hardt  ab und wird dieser Tage in Berlin ertvartet.

Deutschland.
Die bayerische Negierungsfrise.

mz.  München , 13. Ott .' Die gestern hier tagende sozia¬
listische Landeskonferenz , die sich mit der bahe .sifchen Regie¬
rungskrise befaßte nabm einstimmig eine Entschließuirg an,
in der sie zum Ansdruck bringt , daß sie angesichts der ftir o- n
Winter , zu erwartenden Schwierigkeiten die Verantwortung
i-icht dafür ükem ehmen könne, daß durch den Austritt der
Vertreter ihrer Partei aus der Regierung das Land aufs
neue schweiften Erschütterungen auSgesetzt wird und die
politischen, kuttnrellen und sozialen Errungenschaften der
Revnlntton gefährdet werden . Die Regierungskrise scheint
sonach beigelegt  zu sein.

Die deutschen Beamten im Osten,
mz . Berlin , 14. Ott . Über den Auszug der deukschea

Beamten ans Thorn wird dem . B . T ." berichtet : Die
Stimmung in der intelligenten Bevölkerung ist gedrückt,
doch nehmen die Deutschen im allgemeinen den 'Standpuuk-
ein , daß sie sich mit den gesetzlichen Tatsachen ab finden
und loyale Beziehungen zu dem neuen Staatswesen suchen
müssen.

Ein dem»kratischer Antrag z» r körperliche» Ertüchtigung
der Jugend.

mz. Berlin , 14. Ott . Von der Deutschen demokratischen
Parte : wurde bei der pveußischen Landesversgmmlung der
Antrag gestellt , die Staatsregierung zu ersnch. n, der körper¬
lichen Ertüchtigung der Jagend mehr Aufnrerksamkeit und
Pflege znziiwei .den als bisher unter Berücksichtigung folgen¬
der Richtlinien : Für beide Geschlechter sind Mindestzeiten ftir
den Betrieb pflichtgemäßer Leibesübnng  zu
fott-eni stwie für die Volksschule wie für die bölseren ' Lehr¬
anstalten und die Fortbildungsschulen «reie Betätigung im
Turi 'en, Spiel und Sport . Sie fordert die Errichtting von
Turn - und Spielplätzen.  Auch auf den Hochschulen
sind regelmäßige Leibesübungen für die Studentensckast ein-
zufübren.

TaS Schicksal des HandclS -llitterseebaotes „Bremen"
mz. Bettin , 11. Ott . Auf Anfrage der deutschen Waffei,-

stillstandt-kommisiion in Köln vom 4. Oktober wird englischer-
seirs erkläit : Alle Gerichte , die darauf hinzielen , daß die
bttuscke Regierung von dem Schicksal des H-rndelS-Unters --
bnotes „Bremen " Kenntnis hat . sind u n b e'g r ü n d e t. Wft-
ichon miigeteilt , hat die englische Regierung keine
Kenntnis  irvenLwelcher Art über das Schrckfal dieses
8ah « euoe«.
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Wresbadener Nachrichten.
DkU DeWmpftras d«, Echleichha«»«!».

ftn dnr letzten «nväMe Herr
©üntermeiite ; TmverL auch» bofeW»esbt»d«n uiit SKowj tn
BerhrrMumx stehe, ust mH Hilf» der Polizei bube« un>
drüben ein g< me infam es  B -rrsotzemS*«en Sa*
tem stcherzustellen. Am Himbsick hierauf gewinnt toe
t.vnes  BerufSpolizeibemnten an uns Interesse. «« a« fm-
«enden Wortiaill: „Zur BckampfunydesWucher « X:
Schieber  und Sch l - ich  ha n sie  r wäre wohl der Vor-
schlan der Trrväyunff wert, in dem besetzten Gebiet d« Hi.ie
der uniformierten P o ! i zerbea  m t e n und G end a r m e n
tni 3 .t ö i I fl«  i bet $ü  f treffen, fw* mit me' taeheMt»n,Bef -»g,
nisfem auS-usiatten und Hie A m t » Sr» n« » ' » TO .da»
q a n z« besetzte Gebiet  auszusebnen . Lebteve* wurde
heißfen, den Beamten freie AuSwkM-iq ihre- Ddenste* zu Rvr-
'crssen und sie nicht cm einen StcchtberinK iu binden. An der
<LdaSt oder :n der Eisenbahn, in welcher»dxre Pcrdrerber de.
troffen würden, sofort ihre Verhufiurut und Beschlagnahme
der Waren gu oe van lassen und beides der Ltodtpolî ei zu uber-
qeben. Infolge der kn reichen Vermebrung der Polier wäre
ÄS vielleicht mögrich. die älteren erfubrcnen Beamten dem
Strciiendiensl zu obigem Zweck zu entnehmen, fluch feabe diese
Beamtcngrupp« die vollständige Gewähr der Nrdbrtteckss'Mcit.
und der Erfissq würde geradezu woSktnend für to » arbeitende
Bol! wifeken." . . . .

Eine andere Zuschrift betagt u. a.- „Setze nmi «af btf
Ermittlung der Schieber »rnd Schlercĥrndker gewisse GolL-
Prämien cous. dos Resultnt wi' d man bald sehen. Mit der
Prrisun« der einzelnen Halle wüsten mit orientierte Fachleute
betraut werben; bei Ausl-mdSwore mrch mm di« Sache bis
zur SchissHfendung verfolgen trnt der BtickfüHc ing und den
-llechn-ungerr. Wrul̂ rpverssteigerungen mühte, mit Zuchtbaid
rmd Todesstrafe geohnvet norden. Es grd: Erzeuger i-nd Ve--
üvancher, dazwischen Grohkauttnann und Me'mxrriufer . dann
aber Schlich." . . „

Vom Westerwald  schreibt unser bt.^Serrchteritatter-
Der Schleichhandel mit Karl .' ckckn  hat ernen sol¬
chen Ilm seng angenommen, dah alle Mahurhrnen der Bürger¬
meistereien und Lendrntsämter sich als wirkun-gslos erwiesen.
Nunrnebr bat das Laii-dratS.rmt M.:r:enbr:rg Reichswehr-
truppen  zur llberwochun« der Dörfer und Eisenbshnltnüen
augx fordert. _

— Schwurgericht . ' Die an , 20 . d. M . beginnende Tagung
wird , io weit eS sich bis fetzt überfebem sicht. 4 bis 5 Berband-
lungen umfasien . Von dem früher ausgelosien Geschworene !,
sind de folgenden Herren auf ihren Antrag dispensiert wor¬
den : Äawftnann Peter Bnrfbardt (H.ckiheimi : Vastwirt Crnrod
Seich IDrechen beim ).; Rentner Oskar Rüblnx ' n tVesbadeni;
Knrwirt Sidwig Brühl lKönigsteimt : K-rufmanm Aobaun
Kim-Hlvsies (Wiesbateml ; Rentixr Auaich Arndt iWirSbade .r)
und Lehrer a . D . Gii -sisv We"genro «h sReicl-enbergl . Strtt
ihrer wurden neu ausgolost die Herren Prolrstor Karl -v. Lohr
^Cronbergl ' Drennere ' besitzer Karl ® r .w tBraubachl ; Fabri¬
kant Heinrch Brwninoer (Adsteinl - Landwirt und Bürger¬
meister M -Hlelm Holzhausen lEndsichboient ; Buchbinder-
auttster Wilbe ' m Wermr «Nastättenl : Kaufmann MorkrS
lRarchand lWiesl -otzenf und Rentner Fritz Kimmckl kBiebrick!

— Die Dirnktstundrn am hirsigrn Gericht sind vom
lZ . Oktober ab -von 7V > bis t2V » Ubr vormittag » und von 2 bis
i  Uhr nachmittags festgesetzt . Nach 4 Uhr find die Bureaus
qeMosien.

— Zur Volkszählung . An Anbetracht der Wichttgkeit der
PskkSzälstung für die Lebensmittechiersorgund wird wiederholt
davgus aufu 'erksam gemacht , dach >lle hier anwesenden und
zurzeit voriibergelerch abwesenden Pittlonen in d,e Haushal-
amgslfitrn eingetragen werden D >m Ziblrr ru » irgend we' -
chen Gründen nicht abgeholte Listen müssen unbedingt umste¬
hend beim Statistischen An,t . V.'arkrflra ^e 1, Zimmer 16. atb-
qagoben werden , um die Lebensmirreszuteiln, ^ für die Stadl
firherzustellen.

— Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands kOrts-
vevein Wiesbaden » hält am Mittwochabend 8 Ubr nn JRfmtrU
ichiftShauS " eine öffentliche W ä hl e rve r l a m m 1 u n q ab.
Die Stadtverordneten Dietrich und Müller werden Bericht er¬
statten iifcer die Tätigkeit der Stadtverordnetenfraktirn im
Ratbaus Anschliefend fneie Aussprache . Alle Wähler und
'Wählerinnen sind eiwgchadeu.

— Bestere » Brot . Im Landkreis Wiesbaden
wird das zu 82 bezw. 80 Prozent ausciemabkene Brotgetreide
bereits von M it « dieses Monats ab verwandt und damit ei»
Brot erziest . das wenigst ns einiaermastrn n-eder an uns ?:

t riedeusbroi berankommt. Der Landkreis Wiesbaden alselbstverforger ist zu dieser Mastnobme in der Lage , während
untere Stadt warten much, bi» Ahr das weniger ausgemable re
Mehl von der RechSstelle übertviefen wird . DxS nach Mög-
richkeit zu beschleunigen , sind See in Dotracktt kommenden An-
stanzen unausgesetzt lxmütst . Allerdings wird da» bessere Brot
zu dcm bisherigen Preis nicht zu kietern sein , es must viel¬
mehr iwie kürzlich in einer hcHbamtlichen Mitteilung aus
Berlin schon evwöhnts mit fei,»er nicht unerheblichen Preis¬
steigerung des Me bis gerechnet werden . Heute vblen untere
Bäcker für ihr AuSlandSmebl Breite bi» zu 800 M ., so dost
man sich also über die teuren Brötchen nicht zu wundern
tzvcmlcht. Sobald aber das weniger stark anSgemablene Mehl
auf den Markt kommt , fällt fenes teure Gebäck weg . und es
kann wobl wieder ganz allgemein mit der .Herstellung des
FrühstückSqebäckS begonnen me-den . Die ^ Preise werden zu-
nächst zwar auch dann nickst wieder die niedrigen sein , wie jie
vor dem Krieg waren , immerhin aber dürften sie ganz erlwb-
lich hrnter denen zurücklleiben . di« man heute für di ? Brocken
bezattt . Übrigens sckwinen di« Anregungen , welche der hiesige
Däckerobermeister als Vertreter unserer Handwerkskammer bei
der vom NeickSwirtfchaftSamt veranstulteten Konferenz in
KafleL gegeben hat , wenigstens bck den ne, »?., E 'stscksietzungrn
der mafgebeuden BerscrgungSbehörden ihre Wirkung nutzt
verfehlt zu hohen.

— Zur Kartoffrlvrrsvlsnn « liegt au » Berlin  folgende
hadbamlliche Mitteilung vor - (!*•« • den angeblich tzrohen.
den Zusammenbruch  der Karlos ' elv-' rsovg .ing geben auf
Grund von Mrtt -eilungrn einer Krrtvf ' elinbr -rgesellschast be-
unruhigen de Nachrichten durch Sie Presse . Die Reick,skavtoffch-
stell« stokst dieser Verösfentlickung völlig sfe'n. Bon einem
Zr -sammembruch der Kartoffe !ve ' sor>i :inq kann keiiw Rebe fein.
Die gegenwärtige Stockung in der Zufuhr ist lediglich auf die
Tvawsvortschwierigkeit zurückz -iführen , 2w in oec notwendigen
Bevorzugung der GetreidetranSpvrte ihren Grund hoben.
Bon nächi'Ier Docke an werden sich infulp » der Bevorzugung
der Kartoffel Transporte die Berbaltnisse vur, .l .stichtlich bessern.
Wenngleich di« Ernt « de» Erwrrttinnen nickt entspricht , treffe»
doch die Mitteilungen über eine schleckte Ernte nur aus kleinere
Bezirke DerttscksandS zu Selbst hei einer Ernte von nur
60 Prozent der Friodensernle wecken die 41, ti »nen bei glatter
TramSvortlage aufrecht erbakten werden könne ».

— vesckaffungSbeihilfe im vankgewerb «. Fast bi« ge-
amte Bamkbeamtensckast war cm> DaniStagabend mrf den

-2 einen , über 400 Persm »en füllten den Saal des ^ latholi»
fchen LeseDereuiS ", wo ti,v « rfammlu » < « bgetzatt «

wurde . E« dand -.kl« sich darum , den Bericht entgegenzuneh.
me» über »ie Berhoitdlung ^n. di«, tui« in andere » Stadien
so mstb hier »Ix-l dir ptzstcluog her Gehalissrazzrn . in erster
Jini , oln -r die VewiAhrung einer euiuiulige » Beschaffung »'
bkihilfi grpfüpsr » norden wist» die in einer Sitzung zwisä « »
Pertretern d«r Divektiriwn brr hiesigen Dank ?» ulst» Genossen¬
schaften und der Angrstelltensck >:<ft um S .,mstag zu eistem ge-
wissen Abfitzlutz gekommen sind . Di « Bankbeamten hatten bst
Frankfurter Sätze als Fgrderuim erhoben , &:« sich aus 1600 iH.
für Verheiratet «, 1000 M , für Ledig « 6^ 1 M . für Lehrling«
und Laufblirschen und 100 M . für jedes Kind unter 16 Auh-
reu ' bl-lauken . Man einigt « sich in Wiesvaden auf fola«nder
Grundlage : Verheiratet « und Unv »rh «ir >tet« mit eigenem
Haush «stt sollen fädlillch wie sie städrttcken Becmtan nach dem
Beschluß der letzten Stadttstrordneteirs, >200  M . erh »l-
d«n. wt  bliche Angestellte je nach den t>e fon &eren imrtschaftttcheu
Verhältnissen 600 bis SOO M .. Krssenbot « » 500 !„ » 750 M„
Lehrlinge 800 M . Di « Abmachungen bedürfen noch Ser Gen «h.
migung durch di« Jeniraldireltionen der ein,elistt Berliner
Großbanken , worum jedoch mck»t zu zweifeln if> und . so wen
de Genoisenschaften in Beirackst kommen , der Beglttachtting
durch ihre Aufsicht - rät «. ES wurde -ll -ei ' S der Hoffnung Aus¬
druck gegeben , daß auck letztere sich dazu verstehen möchten,
um Störungen dcS W itschaftSlebeu ; in unserer Stadt zu ver¬
meiden . wie ja auch die ganzen Verhandlunoen bisher im Geist
des Verständnisses für bi« veränderten Zr -ten und in beider¬
seitigem Enbstgenkomm »en gettibrt wurden . Am weiteren
Verlauf der V« rsamn >lung . die sich voll »:>d ,stinA hinter ihre
Vertreter stellt «, wurden noch verschieden « Wünscl >e vorge¬
bracht . die . so weit möglich . Berücksichtigung finden sollen.

— Der erste Schnee . Am II . Oktober fiel auf dem
Äeller - kopfder  erste Schnee . Di « Teck« war ca. L Aenti-
jttPte.*hoch.

— Weite «« Erhöhung der Drucksachrnprrise . Den Buch-
druckerqeb Isen ist seitens des Dari ' avSschusses nach den Ver-
l» ndlungen vom 23 hi- 28. August d. F eine weitere T ?»ie-
rungSziiLage zrioebilligr worden , die ab t . Oktakv-r d. A. in Kraft
getreten ist u>nd je nach den Verhältnissen des Druckortes 6.  8.
10 und 12 M . ,vöchen-ll !ch beträgt . Maschinensetzer erhalt «' ,
aus voritebende Sätze noch einen Ausschlag van 26 Prozent.
Anflstge dieser durch die qeaeimärti .st wirt ' ckift '.iche Lage he.--
vorgerukeren abermaligen Mehrbelastung sind di« Buch-
drrrckereien leib --- gemiunoen . guck ihrerseits vom 1. Oktober
d. A. ab die Preise für all« Arten Druck,rbeste » wiederum zu

hohen . Dies « Erlwbung ist auf 30 Pro,e tt der Friedenspreiseer!
des Deutlckwn Buck'druck-Preist,rif ? 'Utgesetzt -vorden . Die
disikwrigen Druckkack.eiivrei ' e ert »bren bi - rdurck «in« SrhöhiiNig.
die für ave Orte Deutschland ? auSschk' eßl 'ch B .-rlin Sy., Pro¬
zent . für Berlin »ekl' sl 11 Prozent beträgt Auch d,es« Preis-
erhöhur .g ist. gleichwie die seitherigen , in den engsten Grenzen
gehal ' en und wick bei den Austragneoern des Duckidruckse-
coerbeS auch allseitiges Butistv .-likamnien ernuirten dürfen.

— Was alle » auf der Post verloren wird . An den hiesi¬
gen Postsch» lt ?rn wurden kürzlich u a . folgende Gegenstände
gefunden : ein franzäisisches por-tisches Album , ein Sckssrm. ein
Paar HandichuPe , ein Briefbeschiverer . ein Sckssüfseldund . zwei
Zwicker, für 14,82 M . Briefmarken , ein Klischee. z,oei Paar
Danstii 'ha 'ndschu.he. ein Tasck»«nmesser . ein Fingerbut . zwölf
Photographien , dre , Spazierstöck «. ein « Tack « , ein « Mechkann «,
e:ne leere Flasche u.nd — «ine Bibel sowie ein Neues Testa-ment.

biL,? e“*' obeRi !m am ?--ppIatz statt,
finbtnbe Herlammlimf be» Wieletldiû oetem» wird nochmal- hingewtei-n.

— »»est- n». llür Samstag diel« Woche ist wieder ein Ball im arosten
tim hanoiaal anqefestt. Die Tanzmusik wird abwechlelnd, sn zwei Ball,
archeftern ansqesiihit. Wälirend da, eine Orche't.-r nur moderne Tina«
Iplelen wird, ist e» — um auch di: Ansprüche der,e.iiqen, welche den
mr deinen TSnzen nicht hnldiaen, zu betriedinen — Ausqibs »es zweiten
Olldeftei». die beliebten Walzer und Rqeinlander asm. der früheren Zeit
zu {fielen

So» Stantaarchl, hat in den kommenden Wniermonotm eine ver-
Sndetie Arbeitszeit für Benutzer erhalten: es ist nichi mehr tä-,Uch von
8 hi» > Uhr. sondern Montags, Diensiaa, und Mittwoch; von s bi» 1 Uhr
vol mittags und von Z bis I Uhr nochmitiog« geössnet.

Bvrberfcht « über « unft . BortrSg « und verwandtes.
» Sinkanlelanzerte ,» « nstanilchen Landesihenter. Die Abonnemente

Irnzerte unter Leitung non T'rrvkor Mannftaedi I« graste «onz.-rlei we»!eu
nie Nr men tirrvr ' agender Solisten aus. wie Kerirud Sey-rsbich lSanron,
Wera - ibapira, Kaspjgnistin aus Wien, tpe,niiingerin Dir !: Sdifte-
(kie Gattin der « omponiften der Oper ..Die Sezeichneisa") au» Wien Oskar
Bruckner «Wie ). Prosestor Bram Eldering tBiolinei, Köln. Ope-nsiinger
Juli », Len, lBust) vom Opernbaus « Sin. Fritz Mrchler lBost). Fritz Sans
Rebbald scktavierl. «ö!n. Ebriftia» Streib sTenor) Zur » ussühruna sind
feigende Welke 'n Aussicht genommen: Zum erste-,mrl : P Droener- Sin-
fsnie D-M-.ll, 5 ..mperdinck, Maurische Rrpkodie. Schreker: « amm.-rlntonie
Richard Strolch: Don Ouiroie. Als grbstere, Ebar»u«rk mit Soli und
Oichefter kommt Faust, Berdammung »an Beilio, ,u, Auffüsirun«. Mndler«
Slnionic »kr t . tan » Werke von Brückner, Slgur. Eesur Frank, Liszt, Eatii«.Crk'-n». B-elhonen und Brobm».

* Risidenz-Tsieoter. »pegen technischen Schwierig!lileu m-tst be, Sviel-
pknn teilweise geSndeit werden und ist wie fetal feitaeleqt: Dienstag: Ein
Walzertraum". Mittwoch: „Ihre Hoheit — die Tönze-in" Donnerstag:
„Btude, Leichtsinn", Freltng: „Die schöne Helena" Sam-iag- „Schwarzwald-
msidel". Simningnachmittag: „Die Fuschingssee". Sannlaaub.-nd: „BruderLeick-isinn".

* stört !»»». Da, »rste dieswinterkiche ZnNurkonzert unter Leitunn de»
stödtiichrn Musi'.direktor» Earl Schurichi findet am Freitag die!«, Wache
abend, 7U.  Uhr , im grasten Saale statt. Für die zur « nssührnnq ae<
langende Boch-tkanini» ..Ein' fest, Büro" lind Tillu Tnhnblen-üinken
iSoprun). Heinrich gühlborn sTenor), Kommersöngor Stephani iBast) ge¬
wannen worden. Den Chor stellt der Wiesbadener LScilien-Dorein. Den
Orgelpnit bat Friedrich Beiersen übernommen.

- «on-eri. Insolne de, »m 20. d. M. stattslndendent Sinfonlekonzerio»
mosi^e> 2. Kammermnsiknbend der Herren EroeN. geschke und Dr. Orb aus
S-.nniag, de» IS Oktober, »erlegt werbe«. Anfang 7% Uhr im Zivil,
tafmo

* Bortrog. Der durch seinen Rnman „Ein Erperlment dos Doktor,
Sarpillor" rosch bekannt aewordeneWiesbodener Dichter Balduin Belchen»
wnklne» »nrd am Donner- iag, 714. Uhr abend», Im kleinen Saale de»
ZieUkasmo« lei» Schauspiel „Ingrid ans Snorrelund" «um Vortrag bringen

Au« dem vereinsleben.
* Die botanische Abteilung de» „Nossauischen Verein , für

Naturkunde"  nernnftaltrt am Mittwoch einen Ausflug durch das
Weltbürger Tai »ach Chausierhcus. Abmorsch um 2Vi  Uhr com Buhuhos
Dotzheim.

* Am 15. Oktober, abend, S Ubr, findet im Klublakol de, „Vereine
F r a u e n b I l d » n a —F r a u e n ft n d i u m", Orani' nstraste IS. l , ein
?>e,ein«abent. statt Frau A. Aebm wirb über „Die leu-n Kullurausaii'en
der Frau" sprechen und Bericht erstatten über die kürzlich in Hamburg
staiig-Iuueene Tagung de» Bunde» deulscher Frauenvereine sowie über die
Tagung de» Verein» Frauenbildung — gruuensludium in ftajjei. Säfte
■liutcwmen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. » rdonhelm. 1t. Okl. SlnlgWngeoerheadlnnge»  der

Bartrirn , weich- die Ausstellung einer gemeinsamen Liste zum Ziele hatten,
stabe? I»I» zetschlogea.

z.  Bierstodt . 15. Ott . Sestern hie» der hiesige Ziegenzuchtoerein im
Hase der Schule an der Sbterstiaste eine Ziegen  sch au  mit Prümiterung
ab. Pret»r>chter woren die Herren E>. st-chweistzut-Wirebnben und IS.
Moses-Schierstein. Es wgrden solgende Bieile zuorkounl: t. Altereklasie:
Ehlrnprei» P. Vieth, erfte Preise Gärtner Mo in und W. Klotz, zweite
Pleiie Benzinge,. h. Mayer, hohmann und Martin, ousterdem vier drute
P >»ile. 2. Erstl ' ngsklasie: Ehre„p>ei» häge. erste Breiie h. Rieth. Ben-
zioger, L. FIvtre'ch. zweite Pieise A. Fiuund, L Kramet, h . Eime,, uuster-
l«m diel dritte Preise. 5. Limmer: Ehienprei» L Kaiser, erste Preise
« . Sieinderger. PH. Kilian, Benzinge«, L. Flarreich, «weite Preise W.
Tirsenboch dlllck. herzer. h . Krame, und drei »,iiie Preise, t. Gemilchte
KI»,sie lischst lodende Anerkennung: Kahl, Benzingel, I Klotz Ist- lüns
lodrnde Aue,kennungin.

wc Lchiersteta, 12. Ctt Für die Dauer der Besetzung  sind
tt Zwei». Drei. UN» Pier . ZImmerwohnunaen fern» rtwa 15 mSdlieite
Zimmer letzte>e für Unterossiztere. zur «erfügun, zu stell-a. — Kam-
weizienrnt Friedrich Wiideim Sötziilrln ha, di« Aau.nii bk«il.-n de» Reitou-
raute .Tivoli'  für einen Pret , von 122 000 50t. Itzu,lich erwoiben zum
?-wecke der UmaestaUnna zu einer indnstrielen Anlage. —Di» bürgt t .ich«, Vaile lea habe» hl einer gemeint-«»», |toit besuchte, «er.

sammlung im „Kasi. Hof" die 18 Kandidaten für bis boorrstehende chemekfw.... . », , I. » Uf b. „ „ „ . aI m, aihaa Sa L.ceitutiin -abl benennt Die -Zuteresien der et- zelnr» Beiusrftäuds haii«
' ~ " ül ■ " M> Ottf5dabei nach Möglichkeit Berücksichtigung gefunden. Frauen

Lifte uicht verzeichnet.
wc. rotzheiw. 12. Okl. Ciiu vom # e m e t ! ( 4) a fl • t a 11tli ein,

berufene Persnmmluug,  weicher der stellvertretendeLundrat Sml
ste!,i,stnte hat sich Mt« der Kartosseioersorgun, hkichaitigt und zum BifU
einer Eu»>chlrest»ug rugestimmt. wonach an den 'Kelch»wlrtschgstsminister»cs
Etiuchen gelichtet mied, so schnell wie nui möglich iw Landkreis« Wieshsde»
einzns-hreittn und dem Treiben der Landwirt»  Einhalt zu »,
bieten E» «erde Mil Hufe de» Kreisamtes ein Raub nuk die Tnsisien dg
ai lomten Ejnmohner ousgeubt. Endlich sei mit dem uilgemeine« Abbau di,
L-densmiiielpreise zu deainnen. Die Lödue der Arbelter seien, wenn rz
hoch'- » me, nerdreisncht. die Beamtengehölterkaum oerdnppelt. die Lei«,;,
mitlelprrlie dageaen um da« Zehnfache im» mehr gestiegen Die Dotzheinq
Büiaerschasl kenne nicht länger ruhig zusehen, wie die wichtigste» Ledi»,
mittel in solcher Weise oeiieueit würden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
m». Mainz, u Okt. Seneral Degoutte  ist hi« oingetrosi«

General Mangs»  ist heute nachmittag Uder Strotzburg noch Pag,
zurückgekehrt.

sit. hcchsi a. M., ft Okt. Der Kasienhate de. Konsumiere!»» höG,
Uniei liosir rpach, Martin Witzel, ist nach ItnteischlaZUiigl-ou 31500 SR,
flüchtig gegangen

Sport.
- Fustd. Ik. Da» Tressen zwischen den l . Mannschaften des Sportverein

und der ivermouia nahm einen von Anjung dis zu Ende spannenden Bku
iuus. Beide Munnichasienzeigten ein hervorragende; Könnou, ein pijjh,
iige» Spiel. Di- Eportvereins-Monnschasi schien ständig überlegen. Zsih
w. ilig ludrie diese llberlegenheii zur völligen Einschnürung des SegneiP
Tie wenigen Angrisie der Eermania lonnien einen Erfolg n'chi erzieiau
Aber auch den soiiaesetzi aus das (siermaniaiar ersolgenveu Angrissen Spott,
ceieins blieb ein Erfolg oersagi, du säst alle Schüsse über oder knapp neben
die Lotte ginnen So blieb da» Spiel 0:0 unentschieden. Die üb men
Spiele oe« Spoitverein» wurden mit Sieg durchgeführt Sie 2. Maiiii,
Ichasi mit 2:0. die S. mit 3.1 und die 4. mit 5:1. Die Iuiigm.rnnschast oru
lor dagegen, mit g Leuten spielend, gegen die 3. Mannschast de» Sportim,
ein» Dotzheim im Privaispiel. — Die Souder-Monnschaft de» F.-B. ©er,
monia spielte am Sonntag gegen die t. Mannschast de» F.-P. Eermanio itz
Schvanbeim. oulustlich. deren Siisiungsseftes nach lehr ichönom Spiele r»
entschieden1:1. Am kommenden Sonntag spielt Germania rm Verbands
n-etiipiel hier aegen den bekannten FuhballoereinAlemannia Griesheim. -
Zm 2. Verbands-piel oerkor die SpielbereinigungWiesbaden in ^ lorshiiu
argen den dortigen Spariverein 1009 mit 5:1. Paule 2:0. — Die Lizs
spiele im Rardkrris ergaben: Futzball-Epv. Frankf.:Frauks Fv. t .0, c=porb
sreunde Franks Kermania Franks. 3:0. B. s. R . Frankŝ Fki. Lanqendied»h
•2:1, Union Niederrad:Germania Bieber 2:1, Helvetia Bockeny.:Mg . Grch

Subeim 3:0.. S . \ R ^.c'ssenbach-S^kl. Bürzel 2:2, Kicker« Ossenb̂:F- . Ofsn.doch 3:0 Blkioria Isenburq:» allspielN. Ossenb. 2:t . F». Isenburg:Kikn,
Müksieim2:I, Viktoria hanauihanau 93 t :0, Fkl. Sprendlingenihella
Sachsenh. 5:0. Suchsenh. 03.FN. Oberrad 3:3.

Handelsfeil.
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Berliner Bors « .
mz Berlin . 18. Okt Lebhaftes Treiben bei « »ninchalt

steiaeiKlW ! Kursen herrschte zunächst nur am Kob tialmarkt
vor . 'vo Deutsche Kolonialanteile 200 M., Poniona 300 Proz,
Otavi - Aktien und Genußscheine trotz späterer Schwan¬
kungen 20 Proz . bezw . 10 M. stiegen . Von .\ uslandswerten
setzten Petroleumaklien und Auslandsbahnen ihre Aul-
wärtsbeweeup » fort , so daß erstere bis A - Proz . anzoaea,
letztere t ei zwar stillerem Geschäft ebenfalls kräftia in die
Höhe eineen . Sonst war das Geschäft ruhie bei fester Grund-
slimmunsr . wobei die Kursbesserunsen für die Mehrzahl der
gehandelten Papiere 2 bis 4 Proz . erreichten , mit Ausnahme
von Farbwerten , die überwiegend schwächer lagen . Stärket
gesteigert waren noch türkische Tabak . GoHschmidt und
Anslo -Guano . Später griff die Hausseströmuns auf den
S<hiRahrts - und Mor.tamnarkt über , so daß Hansa . Deutsch-
Luxemburger und Phönix ansehnlich stiegen . Der heimische
Anleihemarkt war ruhig und leicht gebessert Kriegsanleihe
unverändert österreichische und ungarische reserviert und
behauptet . Die feste  Grundstimmuaa prägte sich später

weiteren Kursbesserungen au ».
Knn» vnn» 13. Oktober 1913.
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Bnnk - Aktlen.
!Berliner HandelegM.
Commerz.- u. Di»e.-B

i f— . . .M-.- Rank.
Deutsche Bank . . . .

, bifecniio, Commandii
:Dresdner Rank.
Mitleid. Credittwnk
Nation.-R. (. Deutaehl
Oeaterr . Kredit-AM»

; Reichsbank . .

In *(o
162 .SO
131 .7 S
113 .75
350 .01
173 .13
148 .00
132 .33
11 *.35

95 .00
154 03

70
15
13
U
11
12
SO
52V»
I«
7'/»

15
10
7
0
12
35
30
6

20
12
12
30
>0
10

Industrio - AkUs»
Albert , Cbem. Werke I 00 .003 0 .00

3 25.50
31 .00
1 ' 4 . 50
439 .00
240 .00

00 .00
872 . 50
158 .52
2 13. 00

<
7

12
12
25

Adler-Fahrradwerk#
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Oea . . .
Bergmann, Elektris. .
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hfitte . . .
Boeliumer Oiiüstahl
Brauerei SalmltlieiS
Btideru» Eisenwerke
Beton u. Monierbau . _Deutsch-Lux. Berrw. 4 ^ »0^
Deutsch» Kaliwerke . 32T .00
Dlsch.-Uebers.-Eiekt . 827,00
Douuersmarck llÜtre 847 . 30
Dilr -kopp, Uielet M.
Dtsch. Walk. u. Mur-
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdai -tte»
Elberfetder Farben !. 371 .50
Eachweiler Bergw. . . 233,00
Friedrichshütte . . . .
Felten Je ‘iuiileaume
Gasmotoren Deut» .
Geisweider Eisen* .
Gelsenkirch . Borgw.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
llarpener BergbauIlindr . Auffermann

350,00
2 15.00
a o.oo

31 . 30

3 >5.00
3,5 . 00

i  33.000.75
182 .75
343 00
S3S 00
192 00
171 25

Dir.
S Hobenlobewert # »»•

Hfisch Eisen u. Stahl
22 Ilse Bergbau.
12 Königs-n. LaurahMe

Kali Ascherslebeu . .7
17 Kostheim Cellulose. .
1$ Kronpriux MetaUfl. .2 Lahmeyer n. Co. . . .20 Lauchhammer.

Lindee Eiamaaehiueu12
20 Ludwig Loewe B. Co.
18 Mannesmann RShrea
6 Obersahles.Eisenbed.

1t . Eie. las.17 „ Kokcw. .
Oren stein u. Koppel
Ibfin -Bergb.u.Hü.t«

14
20
20 PonelUmf. Kahl* . . •

Rositzer Zuck erraff . .15
12 RIiein-Naaa. Berg« . .

Rhein. Stahlwerke . .12'ta
9 Riebeck Montau . . . .

15 Rombacher Hfltteuw.
0 Rhein. tfetaUwarert

20 Sachaenwerk.
8 Bchuckeit ElektrU. .

12 Siemens u. Hatoke. .
6'/» Südd. Eiaenbabnaee.

Verein. Glamstoff-F.20
20 Varziner Papierfabr.
15 Verein. Cöln-Rottw. .
10 \V eiler-ter -MeerCh»F.
19 Westerregeln . . . . . .Zellstoff Waldhoff . .15
0 Hamb.-Amer.-Pakett.
0 Hansa-Dampfschiff. .
0 Norddeutscher Lloyd
9 Schantung-Eisenb. . .
0 Türk. Tabakreglet. . .
0 Otavi Minen . . . . . . .
9 Gemi**cheiiM . . -

Io »/
X33.00
1 i 3.04
370 .0«
X ; 9.0«
3 02.00
22 3.0«
323 ."«
134 .0«
130 .00
182 .00
2 2.00

1 41.00
132 .00
23 .00

00.00
20 \ 75
330 .00
170 .50
2 6.00
134 .2-
2 -1 .00
132 .00
195 .00
270 .0«
19 - .
1 20.00
624 .00
191 .00
214 .00

23 >.a)
320 .5°
113 .8
2 >1.0«
13 3.00
134 .3t
597 0«
S 40.00
233 .:«

Wetter berichte.
Mefporolofffsctie Ileobachtnnaren der Station Wlesbalen.

IS. Oktobber 191).
7 Uhr 27
Morgens

sührlf
Racbm.

9 Ubr 27
Abends

. .. .. I auf Vn.  Normal-schwere
druok I auf dem Meeres-

742.4 742.0 743.3

red. 1 spiegel 752.9 752.1 753.7
Thermometer , Celsius 1.4 7.5 6.0
runfittipanminff, mm
Relat.Feuchtifflc., Proi.

5.0 6.6 6.8
92 86 97

Windrichtumr. still NW 2 still
Riederschlagshöhe , mm — 1.8 1.8
Höchste Temperatur (Celsius); 8.0. Niedrigste Tem;

Mittel

742.6
752.9

52
8.1

93.7

Ftebrleh
Cau b
Alain»

Wasserstand des Rheins
am t&. Oktober.

reffet: 0.86 m gegen 0.89 am ffeetrigon Vormittag.
0.80 « « 0.82 4 « «
0.12 « « 0.13 4 4 ' 4
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Rach der Bekanntmachung de« Aommunalverbande«
he« Landkreise« Wie«baden vom 7. d. M. haben Hau«.
Haltungen, die Kartoffeln au« dem Landkreis Wiesbaden
beziehen wollen, die Antrag«» u. Berpflichtungsformulore
beim Städtischen Kartosielamt im ehemaligen
Museum , Zimmer «3, in Empsang zu nehmen und
»ach Einholung der Unterschrift vom liefernden Landwirt
ebendaselbst bi « spätesten » Montag , den SO. d. M .,
abzulieseru und gleichzeitig an Vermittlungsgebühr für
da« Landratsamt Wiesbaden 20 Pf . je Zentner und sür
die Ausstellung de« Bezugscheines2S  Pf . zu zahlen.
Das Sartoffelamt sammelt diese Scheine und gibt sie an
die Kreiskartosseistell« weiter. Diese,wird unter Mit¬
wirkung der Ort«bauernschaften die Zulassung der ein¬
zelnen Landwirte zur Lieferung prüfen und dann für
die genehmigten Anträge Ausfuhrscheine ausstcllen und
des« den Ortsbaueruschofienzur Ausführung der Liefe¬
rung übergeben. Die KrciSkartoffelstelle wird die abge¬
wiesenen Antragste ler durch Postkarte benachrichtigen und
ihnen die ge -allten Gebühren zu>Ücker statten.

Der Magistrat kann für die Belieferung au«
dem Landkreis Wiesbaden eine Verpflichtung
nicht übernehmen . F349

Wiesbaden , den 0. Oktober 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
bür. die MriWrung gebrachter WeMe.

Auf Befehl der französischenBehörde we den An¬
kündigungen zum Zwecke des Ankaufs gebrauchter Möbelund —IJti— *- • ~ ■' “

verlöre, SamStaß abend
Brieftasche

" ^ - v - I - . . iß  I mit grdhere« Stehalt. Paß.
Mittwoch, den Ui. Oktober 1919, abends 8 Uhr, im Gewerkschaftshau«. IScheckbuch, auf Verein«bank

Wellritzstraße 49. !>ueisp<wier» *%&*** «us«
Tagesordnung : Bericht der sozlald . Stadtverordnete » über ihr « I kanû üh Inhalt vöm̂ '« «ld

Tätigkeit im Rathaus . I behalten, die Papier « un.
frankiert an die Adresse das

Tätigkeit im Rathaus.
Referenten: Stadtverordneten Dietrich und Müller . I

M. ISSIbeAnschlisßend freie Aussprach«. l» «l. W «
In Anbetracht der Wichtigkeit diese« Thema« laden wir di« Böhler mb % m Bel. Gneisen« ^

Wählerinnen frcundlichst zum Besuch ein. F3201 ftwfte _J1. 8 Sj.
Sozialdemokratisch« Partei Deutschland», Ortoverein Wiesbaden.

I . A. : D. Tovenhoff.

,_ J* stlbe»omstas erben »w. -Uv
Ubr p ftübeäf " Str . ul

d- Ucruenth."
Klarenthal .- u. Schar» .

eers
...ront ... .. . - -

BOtftftr. Verl. Br . ist And.,
wenilwr werrv. G. Belohn.
ob». Viemtadter Siche 35.

nebst ftnhslt fPässe ufto.).
Gegen gpte Belohnung ab-,
jeuaeben Aunbhürn.

m. Ohrring Türkis
im Wacksv. vl
sbzug.

.. . . - Geg. SM.
Duifenstr. 5, 2 t;

Mikroskop
vom. Ovlik. in 400. . 600.
u. lOOVmal. Bcracäker.
zu verk. GSbenstr. 30. S l..
von I , bis 3 Ubr.

'Schöner
_MWll-PetzWM
Seal electr., preisw. zu vk.

äh. im Tagbl.-Verlag. HI l
Tmi  MeriniM!

tm ) Einrichtungscegenstände, wie L^ piche, Vorhänge
Sinne der Ziffer 1 der Verordnung, deck die Ver

äußerung gebrnuchtcr Möbel vom 19. 9. 18 und der
Verordnung betr. Veräußerung gebrauchter Möbel vorn
3. 9. 19 verboten. F349

Wiesbaden, de» 12. Oktober 1919.
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Molkereiprodukten-Handlungen:

Karl Merten , Oranienstraße 51,
Carl Bierbrauer , Adlerstraste 43 und
Heinrich Leipold , Walramstraße 15

sind ab einschließlkch,5. Oktober ds. IS . al« Milchver-
teilungsste len zugelassen.

Anmeldungen für dele Verteilungsstellen sind
t  S49den betrekfcnden Geschäftslokalen zu bewirlen.

»ieSbade «, den S. Oktober 1919.
Der Magistrat.

tu

Meiner werten Kundschaft und Nachbarscliaft zur
allgemeinen gefl. Kenntnisnahme , daß ich mit Heutigem zur
Städtischen Milchverteilung

ugelassen bin. Mit der Bitte um geneigte- Entgegezugelassen bin.' Mit der Bitte um geneigtes Entgegen-
kommen unter Zusichemng reellster Bedienung zeichne

la °/°
1LS.n0
Lii .O«
370 .0«
X 8.00
a 12 .no
22 4.00
323.
134.00
130.00
182.00
2 3.00
833. 5
114.00
13 2.00
23 .00

00.00
ao \ ts
330.00
170.10
2 5.00
134.2)
2 4 .00

>132.50195.00
,!270.00
.1140 .5»
■|x» i.O«120.0»624.5»

191.5«
. 214.0»

3 50.5«29 °.0»
220.0»
US -«’
2 U.O
12 3.0«
134.8»
S97 .J3 45.00
233.1»

742.6
752.9

5. 2
0.1

93.7
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Hoäiachtuugsvoll
St  Bierbrauer

Adlerstraße 43.

Erstklassige Generalvertretung!
Hohes Einkommen ! Lebensstellung!

Der Alleinverkauf unseres von Behörden, Land¬
wirtschaft und Großindustrie glänzend lvgut-
achteten und besteingesührten volkswirtschastl chen
Massenartikels ist noch für Wiesbaden zu vergeben.

Feste monatliche Zuschüsse.
Bedeutende Acklau;eunterstA?u«g.

Herren , die >ich berufen fühlen, eine wirkliche
großzügige Organ! ation zu leiten und denen an
einer angesehenen Lebensstellung gelegen ist,
werden gebet'» sich zu melden

Betriebskapital von 7000 Mk. erforderlich.
Off- unt . B. N. 9298 au Haascustei« & Bögler,
Berlin W. 85. F69

(SoIDene II. DM Münzen
kaustM. Heine, Wellritzstraße4
via allerbSedstoa I' rvlss enivlen 8lo bol wir kür alt»— «mv. mwvuotoui i vibd cisiviou  oiu uci mir tur atu

Zahnsebisse,
ob ganze , zerbrochene oder solche, die in Kautsch
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4.50.

bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifte bis 75 Mk.
Platin 55  Mk. A.

L. Großhut , Wagemannstr. 27, I.
bitte genau aut Nr. 27 , t . Stock , zn achten

Ich bin beauftragt für ein VereinO **/ *■' *** 4n,MH| uum | Ul Ult OUCIU

SlMWMe für ßchlWereim
N> kaufen und bezahle sehr gute Preise. Erbitte
Angebote unter Offerte ü . 638 an den Tagbl.-Berlag.

Aittwoch u. folgende Tage:
Lcbrr, Herz, Z»u««u.
Lungen, Lederwurst,

mr Blutwurst
»usuahmepreiS Pfd . 1.89.
H»goKeßlrr,Hellmundstr .22

Rauchtabak
überseeisch. Mittel -,

und Grobschnitt,
ifend abzirgeben.Kautabak

w. r .. Stelle 80 u. 100
Wagner . WeÜendstr.

Slahlmatratzen
alle Größen nach Maß.
Gustav Mollath

4« str ied richstraße 46.
Vorzüglich gearbeitete

Metall-
kämme .

per Stück 3.— Mark.

Pars.Altstaetter
Ecke Lang- und Welergasse,
Briefmarkensammlung

>m Austrag zu verk. Lei,. ,
Lahnstraße 34. Tel. 8283

mit Sut für Mädck̂ n von
8—10 fl obren. 1 Domen.
Winterbut . schwarz, preis¬
wert zu vcrk. Schwaibacher
strahe 23, La den
2lirfflintuäi®
lcbwarz u. braun , zu ber»
fainfen Schwalb. Str . 23,
Laden.

Mer MerMer
für kleine schmale Fig., billig
zu verkaufen. Schorndorf,
He euenstraße l . I._Für Arbeiter!

2 P . ». Schuhe bist. z. vk.
ftra nz, Walram

»Sil. Mhag.-WMM.
lest, aus : Büfett . Kredenz.
Ausziehtisch mit 6 gevolst.
Stühlen , alles gut erlxilten
und prima Arbeit, bill. z. verk.
Peter . Hermannstraße 17,1.

Schone« Schlafzimmer,
^eiteb. a. 2 vcllit. Betten.
Klciderfchrank. Dafchkom..
2 Nackttnchc 1350 Mk.. sch.
Diwan 225 Mk. zu verk,
Schwab, Drude ni tr. 7. P,
2 örßiteiüßß Matratzen
mit Keil. vr. Drell . Voll
fiillung . fast neu, preis-
wert zu verk. Schwalbacher
Straße 23. Lad en.
ttorfifn 2-türig. poliert
OtllllU » Klriderfchranl
Waschkommode, pol. ovaler
Tischbill, z.verk. Schorndorf,
Helenen straße 3, Part.
3 Polsterstühle

Antike
Gegenstände

Dosen , Miniaturen,
Bronze -Uhren,
Silber -Service

u. alt « Schmuckgegen¬
ständ « kaufe ich zu den

höchsten Preisen.
Luftig,

Taunusstrahe 7,Äntike
Porzellane,Gläser,
Dosen,Miniaturen
und Taschenuhren

sudhe ick zu Sammcl/iweck.
und erbitte aetl. Offerten
unter 8. 677 au den
Taabl .-Verlaa,

AielA -Me
ii. ffianbbslocartonen

zu kaufen ge'ucht.
Glücklich

Friedriäistr. 10.  Tel . 8832
Linoleum

u. Federbetten lauft Alb.
Hasekau. Sckwalb. Str . 43.
u. Wcllntzstraße 48, l.
Wäschekchr.. Kleiderschr.

u. Schreibtisch zu kaufen
;f. Anaeü. au Schumann,
fsmarckrina 29. 3 r._

Baubütte , ab « buk . .

Meiftcr , D-ovh' Str . 123.

Mohag.. grüner
■U

aobvaucüt. _ __ _
RipSbezu« . ju verkaufen.

8i ermann,
Schmalbacher Str . 28^ L

Die höchsten
Preise

bezahlt für Wem-,M-.
MeM' ll.a.Naschen
u. werden zu jeder gew.
Zeit abuebolt (a.  auSw .s.
Tlafchenhandluna E. Klein.
Noonstraße 4. fB Ka rte

6/14 F8 , SWewer, 4 Zylind.
4 sitzig, Lederpolsterung, m.
Luxus- Karosserie u. geschl.
Lieferungskasien, fahrbereit
und zum Fahren zugelassen,
wegen Platzmangel preisw.
zu verkaufen. Gumtau.

Bodenstedtstr. 3.
Kiudrrwank»Fast n. -

u. Kinderftubl vk.
Salla arter Straß erllg arter Straße 9.

Lederstanze
für Handüetrieb zu verk.
N'. HcricÄ». Friedrich.
straße öl .

Borfenster,
fast neu. 1L4 X 220 . kann
auch für Stickboaen ver¬
wendet werden, billia zu
verkaufen Seliwalbachc-r
Stra ße 23. Laden.

Zur Beachtung!
Eva Kannenberg '«Möbel-An- u.

Berkaufs-
Gefchäft befindet fick nickt
mehr §>elene»itr , sondern
4 Walramstr.4
Telephon 3129. Kaufe auch

zu kaufen aesuckt. Derselbe
uiiijt aut aerührt sei», ev.auch gegen Fütternng u.
Vevgiit. zr, leib Garantie
u. ante Bekum dl zuaeiirl,.
Offerten unter T . 7Ü2 an
den Taabl .-Verlaa.

Â Hich zu kaufen gc>.MH. Piano.
Gefl . Zuschrift

ränlri » Sophie
Wilramituad « 4.lram

erbittet
Breuu.

ÖII

f
emmens 8Sprachen

Französisch
Englisch
Schönschreib.
Stenosraphie .
Buchführung ’ ♦

Schrcibmaseh . verleiht
Cbersetz.-Büro. Beeidigt
b. tiericht . Xeugasse  5.

Allemand

la Pfeffer
schwarz Pfd. Mk.13
wei8 .. .. II» »
Bei öroßabnahrae
Preisermäßigung.

MH
Michelsberg 9. Tel. 652.

Skunks -Pelz
zu kaufen gesucht. Offerten
unter D. 707 Tagbl.-Berlag.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsslelle des

Kartells der

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31,

HemiMW
sowie jede andere Wäsche
liefertr » tadell . Aussübr.M-WöscheceiLNsttl!
Scharnborsiitr . 7. L. 4074.
Annahme -Stelle : Wellritz-

itraJe 13. Laden.(Sgrlunenfpflnngrgi.
Korbwaren

»erb . repariert . G. Bender,
Hellmundjiraße 29, Stl»,

E.B.80.
Brief liegt hauptpostlagernd

Geschäftshaus

iL6 ans) parlsnl , le!
lranyais cherche ä
faire la connaissance ,
d’une jeune da me j

I fran^aisepourdchan-
ser des Icyons. Ecrire I

| H «92 Tagbl .-Verl.

Tanzunterricht
allein u in Gesellschaft,
auch stundenweise, erteilt
lederzeit K. Böller u.  J?rou.Iiäderstraße 9. 1In
für KafTee od. Weinsalon
ab 15. frei . Adresse:

W erdermann,
Zither -Virtuos,

N"ikolasstr . 20, Souterrain.
Erstklassiger, zuverläisiger

Tanz.Wist
unbedingte Zugkr., neuestes
Repertoir, sucht Betätigung
gleich oder später, dauernd,
alteiu oderm. Ensemble.
Off, u. 0 . 706 Taabl.-Bert,
«twoteu . « rllae Radlet

171» Telephon 1710
übernehmen da« Trans,
portieren von « ofsera.
Kisten, Körben, einzelne»
Möbelftüden u'w. ,isw. mlt
Feverrolte u. Handwagen

Inh . Earl Ludwig,
Mittrtftr . » a. d. kan gqasse.
UlleMmUdelleo
werden au«gcführt. Gell.

mit Bäckerei, gr. L>ofr. u.
GeschäftSr.. Tors .. Südv .. \
zu verk. Anz. 20,000 M.
Lk .- L -L .- 7« ,Stütze
Firm sor. od. spät. Ein-

tritt i«. Dam «, welche Vers,
lochen u. die Schulaus«. I
iweier Kinder der Höherenzwei. . - - - ,
Schul« Ni u. 12 I .s be-
aufftchtigen kann, von
vorm . 10—7 Uhr abends
ges-udht. Gefl . schrjstl. Oft.
P,. D 705 Tmchl. -Vcrlaa.

saubere , flinke
Packerin ges

Rbcinaa uer Str.  10 . Lad.
Tüchtiae . *v erlässtge

Putzfrau
für fof. ges. Vorstcll. von
6 Uhr namm. ab. Walhalla.
QiAtfgifTg.
_ » ein

mit ikenntn der enal. u>
rvanz. Svracke . Maschinen,
schr., suckt Stelle al«
Kassiererin . Telephonistin
oder dergl- Ofs. u. H. 7üö
an den Tagl ' I -Berlaa.

StMesWtMesbM
Sterbekälle.

Am >2. Okt. : Pnootlehratn
ÜNi Drach. 2! I . - IS. : Pn-
Dalt«r MiNrelm Herold, 72 I . ;
Lust« Ruopert , ohne Ber ul,
iS I . ; KeNner Philipp Stoffi.
»< I . ; OderpoltiekretSr Rech,
»unoorai Sieian Fuch». 38 3 .

®ie olückliche Qebyrt eines
gesunden kräftigen Jungen

«eigen hocherfreut an

Garl Stehler u. F̂rau
Myric ». qeb , © rustmgnn.

lOiesbaden , den 13. Oktober 1919.

WsWlMtMMMj
billig abzugeben.

Peter » Herniannstraße 17, i.

sine»Di« glückliche Oobnrt
krstttigen Luden zeigen ergebenst an

Ludwig Czaikowskii Frau
Lydia, geb . Curesei.

Wiesbaden , ii . Oktober !9i9.
Niederwaldstraße «.

Smmy (ironebaum
^ranz 9etmecky

Oerlobte-
5 ssen (9?uhr) LOiesbaden

Oktober 1919.

Sfaff Karlen!

ihre Vermählung
zeigen an

Wilhelm Fassig u. Frau Helene
geb . Fuchs

Wiesbaden Moriösfraße 2,7 J
14. Okfober 1019.

■Nach schwerem Leiden verschied gestern
nachmittag plötzlich mid unerwartet mein,
lieber Mann, mein herzensguter Vater

Herr Philipp Slofft
im 52. Lebensiahre.

In tiefer Trauer:
Arm» Lutte Stofft, geb. Herrmamr.
Willy Ztofft.

Wiesbaden fHelenenstr. 6), 14» OÜ. 1919.
Di« Beerdigung findet Donnerstag nachm.

3' /« Uhr aus dem Südfriedhos stack

Todes -Anzeige.

Luise
im behenden Alter von 17 Jahren , nach
langem, schiverem, mit großer Geluld er-
tragenem Leiden, Montag früh sanft dem
Herrn entsch asen ist.

Dieses zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Lltern nebst Schulter:

Wilhelm » ichpert u. Frau.
«nun , geb. Werner

Schwester Auguste, Roonstr. 6, Bt.
wie »badeu, den 13. Oktober 1919.
, B« rdigung findet statt : Donnerstag,

2*/« Uhr Südfriedhof.

ytitfrcvaen unter 8 ."702 an ,
>£iL l̂akchl.-Verlaa . .

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag 3 Uhr verschied nach schwerem Leiden mein

inmgslgcliobtes , gutes Kind , unsere treue Schwester , SchwägerinTaute und Nichte
Lili Drach.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die tieftrauernde Mutter Sofie DldCh.

Wiesbaden (Ooelhestr . 8), den 12. Oktober 1919.
. Di# Feue rbestattung lindst Donnerstag , den 16. Okt ., morgens

10 Uhr , in aller Stille auf dem Südfriedhofe statt.
Spannen repariert

Steiner . ». Sieüd̂ rbealer . I



Seite 4. Di-nStag, 14 . Oktober 1M0.
Wiesbadener Tagblall. Abend-AuSaabe. Erste« Blatt. Nr. _« *».

MHSiiMe6ojiaIi)emcUßt.Partei

Zur Aufklärung!
WiitdMeft und privaten

DracL - üuttraM -ert
Unter Führung von » ettenvach und Lippold

hat sich ein Teil unserer bisherigen Mitglieder
von unierer Partei losgelöst und eine eigene!
Partei gebildet . Eie führen zur Täuschung
den Namen „Vereinigter Nord - und Mittel¬
stadtbezirk der U. S . P . " Wir erklären des¬
halb , daß d'ese Parteigruppe mit der ..Unab¬
hängigen Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands " nichts gemein hat ; sie führt ihre Politik
auf eigene Faust . Bei den kommenden Wahlen
tragen alle unsere Bekanntmachungen am Kopfe
oder am Ende folgende Bezeichnung : ..« nab.
hängige Svzialvemokraliche Partei Deutsch,
lands , Filiale Wiesbaden . " Unter eichnet ,
von unserem derzeitigen Vorsitzenden
Reinsperger oder dessen Stellvertreter |
Georg Jung . Wir bitten unsere Mitglieder [
und Wähler dies zu beachten.

jQ er  Tarifansschuß der Deutschen BacMractat^ hat beschlossen , ab 1. Oktober die bisherigen
Teuerungszulagen an die Gehilfen weiter zu er¬
höhen . Die Unterzeichneten Buchdruckereibesitzer
sehen sich daher gezwungen , ab 1. Oktober auch

cUe SJrodpmae m Mhm
und bitten ihre Auftraggeber , sich der Einsicht
von der Notwendigkeit dieser Erhöhung nicht
verschliessen und mit der Erteilung von Aufträgen
auch fernerhin nicht zurückhalten zu wollen.

Der Vorstand
der MbWgig. WMMM. Partei!
Wiesbaden . I . A.: R. Reinsperger. !

CacC Kitt« , h. nt. t . K.
i . Sdn'.Untucj,’̂  JCcf&ucftdrucftwi
3C. Scfuwtö-
Uwcütigte$ cucfemic;t
Me-btulL«t« V« tassanstaÜ, $.nt.b. K. \

Kud . SecftteCd & C &.
£ . Sciedmaftft

prüder Jetmecktf
5. Staunt
JCetm. Kaucft

Nachlatz-Versteigerung
Morgen Mittwoch , 15. Lkt .. vorm . SV, « . nachm.

2V, Uhr beginnend , versteigere ich im Auftrags der
Erben in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzslrahe 22
nochverzeichnete aus einem herrschaftlichen Nachlasse her.
rührende Gegenstände , als : , o . . . . . . .

Große « »zahl Ripp -, Dekorations - m « .ifstellsachen.
aks : Basen , Figuren , Gruppen , Tafelaufsätze Monde-
laber , Bisitenschalen , gemalte Teller und Körbchen,
Wandteller , Likör- u. Bierservice , Kaffeeservice groß.

Meiner früheren werten Kundschaft und Nachbarschaft zur
\gefl. Kenntnis , daß ich mit dem Heutigen im HauseOranienstrasse 50 em

Lotterie vom loten Krem
Ziehung am 24» u . 25 . Oktober 1919.

Mornuer GeldlotterieIButter-  iz . Eiergeschäft
Ziehung am 4. November 19(9. ,

äää
__ . .. fernerhin entgegenzubringen. — liun denkarten können jeder-
Ziehung am 7. u. 8. Ilovemfcer 1919. umgeschrieben werden

Lose je 3 Hk

H. Glücklich , “ "1'“ ""1Wilhelmstrasse 56.

Mit aller Hochachtung

J£ cL2?1 JVEOJCtßÜt Oranienstraße 56.
hilft über Nacht.

Kegelbahn frei
(Doppclbahn)

Zum weißen Rötz'l, Bleichstraße 34.

Karte Haut.
^_ ahmungen weise zurü<

ln harten Fällen
_ ^ garantiert . Nach-

ahmungen weise zurück . 1346

Niederlage: Sdiiifzenhof - Apolhehe , Langgasse 11.

I IDlesbatar
lionsenmtmiiim

für

mndk und ntosihmnäiule
Direktor Michaelis
64 Rheinstraße 64

1 Eigenes Gebäude :— : Gegründet 1898
Telephon Nr . 4244

Institut für alSe Zweige der Tonkunst
Beginn neuer Kurse in allen Fächern:
Dienstag , den 14 . Oktober
Anmeldungen für das Konservatorium , sowie
für die Musik Vorschule werden jederzeit im
Büro des Konservatoriums , Rheinstraße 64,

Zimmer Nr . 11, entgegengenommen.
^ i .En

So lange Vorrat!
UW M9U . . W. 2-282.49
8IW Mt Mt» . . . 2.19

i . . . 2 .20

OtsMll. St. 8lllst9 belesen. „ 2.89
Bolmen-n. Mleowehl'® - 1.49
Xopiofu inV«W.-Mlen 1.50
Hnnooott-Bels gr.tzisr.ig . . 2.89
«tonet im leiiengtieö. 2.90

****•Spielmann

1 .9.0
Mittwoch,lö .Okt ., ab7Uhr
Cafe Orient.

Privatunterricht und Handarbeiten
Klicken, Stopfen , Maschinennähen , Waschezu
schneiden, Weiß -, Buntfticken usw . erteilt

Frk. Minna Schleucher
staatl . geprüfte Handarbeitslehrerin.

Auskunft und Anmeldungen Jahnstrahe 26, P

Loforh Krsikdap ad
L,8,Lk6r LI 9.1112 :

I für Tierhalter!
Fuffer -Riiben

INdswiirz.
leo | M»ld narx,
WorthstraBe 5/Fernspp . 602.

erste Qualität, ä ö fres . pro Kilo.

rein, in Paketen zu 250 gr ä 2 frcs . 50
pro Kilo.

Monsieur Gabriel Kahn
„Hessischer Hof", Wiesbaden.

Cin Mn WeO
5^ '" " ' . 7 ^V ' " Fabrikant Lvui» Laviv. Inh. Lurt «Uff, Seif«,isaSril,
£ € tff SaarlouiS . Gegr . 1820 . An ragen an GeneralvertreterWUlIUmmUlim Im ” «  OriSari * . Mainz. Colmarflratze 6.

-twas getragen , paffend für Arbeiter zeden Berufes, «- —- --
biUiq abzngeben . Paula Stern , Wellritzstrabe 35

Warzen, Leberflecken, Mäler-
entfernt sofort und schmerzlos ohne Narben

Käthe Scheibet, Spezialistin
Langgassc 41 , 1. _ geintuf 1

Sehr schickes, hochmodernesModellkostum
aus Ia olivenfarb . Tuch mit fchw. Pelzbesatz preiswert
zu verkaufen. «ktß. Fischer, Moritzstratze S>

Peeiüermin-Creme
l | (Lecithin -Haut -Nährstoff)

PP MRT das Idealste Hautpflegemittel "Wß
Alleinverkwieder zu haben im Alleinverkauf

r-erie MOE 8 HS , Z 5  Taunusstr . 25 .

belämpft den Mietwucher l
wählt keine Hausbesitzer!
;et)t zum Mieterschutzoerein!WSst« .. .

« »mell», abgebe» : Hausabilro , Bahnhof- raste 8.

Rotes Haus
Kirchgasse 76.

? 7 ?

Vergnügungs -Palast
Gross-Wiesbaden.

Nur bis Mittwochlmrg

Anzahl sehr feine « ein-, Bier-, Sekt- «. Likörgläser,
«ristalle . Karaffen, silb. n. versilb. Gegenftaudr,
1 « ronze-Figur, 80 cm hoch, Leder-HandtasclAen,
Pottemonnaies , Fäcker , Pelze , Operngläser , Feld-
stecher, photogr. Apparat, 13x18 , mit 4 Kasetten,
Geweihe , Ja - dstock, 1« sehr feine kompl . Herren.
Anzüge. Frack-, Smokin,- «. « ehrock-Anzu"«, emz.
Röcke. Hofen , Westen , Sporthosen , Hüte , Rem - uni»
andere Mützen , Hosenträger , Spazierstöcke u . Schrrme,
Schlipse . Tag - u. Nachthemden , Unterhofen , iz
Paar Herren-Lack» u. andere Stiefel, Halbschuhe,
Sportstiefel , Pantoffeln , Gummischuhe Damenblusen,
2 gold . Damenuhrcn , Herrenuhren , div. Schmuckgegen.
stände , ea. 100« vcrschiedcne Bücher , Globus 2 Rohr¬
vlattenkoffer , div. andere Koffer u . Handtaschen,
Schließlörbe , seid. Steppdecken, Sofakiffen , Po ttere «,
Vorhänge , Ottomandecken , Smyrna - » . andere 7 cp.
piche, Linoleum, elektr. Lüsteru. Zuglampen, 2 eleg.
eleklr. Stehlampen , 4 gemalte Fenster m Bleiver.
alasuua, 150x 48, gemalter Paravant ia Gold. Oel.
gemälde ». andere Bilder , antike Kommode mit
Bronzebrschlaq. Snmoar, 2 Lesepulte, Nähniaschine,
2 Stafseleien, ' Waschmangel . Wringmaschine , Küchen,
brett m . Tonnen , Porzellan , sehr sauberes Küchen,
u. Kochgeschirr, Staub auger u. vieles andere mehr;

ferner im weiteren Aufträge : 12 Palmen , Phönix
u . Kenzier , 4 Mete », hoch

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger , Mitnntor Md MM
Telephon 2448 . Wellritzstraf -,e 22. Gegr . 1897.
NB . Bücher und Bekleidungsstücke kommen nachmit¬

tags zum Ausgebot.

echalte.

Lonpgv
!chl>etz!ir
8»mctri
padeltet

Mitti

vom

Im Auftrag der vrben der f  Frau A. Oldendorp
versteigere ich am Tonuerstag , den IK. Lktober er ., vor»
mittags 9l/j Uhr beginnend, in der Wohnung

14 Seerobenftratze 14, 1. Stock
folgende gebrauchte Mobiliargcgrnstände , als:

Sofa , 4 Sessel und 1 Pu 'f mit Plüfchbezug, Sofa,
2 Sessel und 1 Puff mit Plüschbezug, Chaiselongue,
Polster - ». Klappsessel, Mahag .-Ztzlinderbüro . schwarz.
Damen - Schreibtisch, Nutzb - Büfett. Auszieht, ch,
Sofa -, Nipp -, Näh - und Spieltische , Mahag .-Spiegel
mit Konsole , Sofa -Spiegel , Rustb .-Bett , I - u . 2-tür.
Rustv.-Kle.derschränke, Wä'cheichränke, Nußb.-Wa'ch-
kommode, Nachttisch. Rußb .-Kommode , Smhle,
Wanduhr , Hano -Nähmaschine , Bilder , Bücher , Nipp-
u. Ausstellqegenstände, Etz-Service u. sonst. Porzellan,
Glas , Kristall , ver ilb . u . andere Gebr nchsgrgcn»
stände, Teppiche, Vorlagen, Gardinen. Portier en,
Tischdecken, Weißzeug , Kleider- u . Leibwäsche, Wäsche¬
mangel , Küchen-Einrichtung , Küchen- u. Kochgeschirr
und dergl . mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besich.igung am Berpeigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941 « chw lbacher Str. 23 Telephon 2941.

lustige Huhne
mit dem

aktuellen Sketch

„SCHIEBER“
sowie der großartige

Varletö -Tell.
Man lacht sich kapott!

färben
der

Haare
mit nur bekannt guter
Haarfarbe und von

nur erstklassigen
Kräften.

Sette,

Ab 16. Oktober

der neue Variete-
!! Spielplan!!

und

Tante
Lisa!

88. Geranien bill . abzug.
Riederwaldirr . 14. 8 L.  nm.

liur dis extraschweren unbardiarten
Rein-Aluminium-

Kochgeschirre
haben sich im Gebrauch als

das beste Kochgeschirr
bewährt.

Höchste Dauerhaftigkeit , bleibender
Slelallwrrt , schnelles Kochen , daher I

Ersparnis an Feuerung.
Große Auswahl zu vorteilhaften Preisen

L. D. Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

l« :
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einiger
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ihr Herr
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Leitung ,̂
toeifcf:i
iiw .ist l
Zentralst
Neuratb

zum An- und Neustricken, at4
gewebte, bringt man jetzt j4

Hl. SdiUller
Wolle vorrätig.

Strickerei,
Faukbrunnenstratze 4, 2.

Aeltestes Spezialgeschäft am Platze. Gegr . 1882- N>

Getragene Damen- u. Herrenfilzhüte werdenwie neu
gewaschen, gefärbt und fassoniert.

Otto Abel, Hutfabrik, FriedrichsfeK
Preisgekrönt Mannheim 1902.

Annahmestelle Siegler, Weberg. 3v

-dessiaarr
»nd Rex
ft wert
jinb, art¬
ete Heu
pent ' tni ''
i :e trcfui
betriebe
liegende»
Septt-eire

Seti'cnun

liefert frei ins Haus 123*

10. Gail wme ..
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Mirdiiche
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bestandet
Mehr.l
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